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Vegetationseinheiten
Seggen-Grauweidengebüsch, Schilf-Grauweidengebüsch, Zaunwinden-Grauweidengebüsch, Nachtschatten-Schilfröhricht,
Großseggen-Schilf-Erlen (Birken)-Bruchwald, Schilf-Landröhricht, Brennnesselstaudenflur

YC ZHabitate + Strukturen FC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Landseitiger Nährstoffeintrag aus angrenzender ackerbaulicher Nutzung (vor allem am westlichen Ufer)

Anlage eines stoffeintragsmindernden Pufferstreifens (am Westufer), Breite ca 20m

RZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 2 4 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09021

X X

Südlicher Verlandungsbereich des Balliner Sees im Übergang zum südlich gelegenen Plather See. Die Seen waren ursprünglich durch einen 
breiten Verlandungsbereich miteinander verbunden. Heute zerschneidet ein Damm mit Plattenweg den Verlandungsbereich der beiden Seen.
Angrenzend an die offene Wasserfläche des eutrophen Sees ist ein Nachtschatten-Schilf-Röhricht ausgeprägt. Daran schließt sich ein 
ausgedehntes Grauweidengebüsch an. Charakteristische Arten der Krautschicht sind Schilf, Ufer- und Sumpfsegge. Kleinflächig sind im 
Zentrum Reste eines Erlen-Birkenbruchwaldes entwickelt. Die Fläche war jedoch unzugänglich und konnte nicht aufgenommen werden. Im 
Randbereich sind Schilf-Landröhrichte und Brennnessel-Hochstaudenfluren ausgeprägt. Unmittelbar im Niedermoorbereich ist ein Parkplatz 
angelegt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Phragmites australis

Salix aurita Salix alba Carex acutiformis Carex riparia
Urtica dioica Calystegia sepium Mentha aquatica Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Rorippa amphibia Betula pubescens

Salix viminalis Salix pentandra Carex elongata Solanum dulcamara
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Alopecurus aequalis Galium palustre
Thelypteris palustris Phalaris arundinacea Anthriscus sylvestris Cirsium oleraceum
Geum urbanum


